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Maria denkt der Worte, die Gabriel ihr sprach

T. und M.: aus "Sammlung von Kirchengesängen für kath. Gymnasien", Düsseldorf 1860

2. Er sprach: „Du sollst gebären des Allerhöchsten Sohn,
der wird mein Volk belehren |: und schützen Davids Thron.“ :|

3. Maria lebt in Sorgen und denkt der nahen Zeit
und betet still verborgen |: zu Gott, der's ihr verleiht. :|

4. Und als die Zeit gekommen, da war sie hoch erfreut;
wir haben es vernommen, |: sie sei gebenedeit. :|


